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Die Bombe (Wien)  
Die Türkei und die Mächte 

(20. Dezember 1896) 
 

 Erst kommt das große Rußland her 
 Mit drohenden Geberden; 
 Und sagt:  »ich hab᾿ nicht mehr Geduld, 
 Es muß ganz anders werden.« 
5 Der wack᾿re Türke forcht sich nit, 
 Geht weiter in demselben Schritt. 
 
 Dann kommt John Bull und zeigt ihm stolz 
 Die Schiffe, die enormen, 
 Und droht mit aller Macht, wenn nicht 
10 Er endlich gibt Reformen. 
 Der wack᾿re Türke forcht sich nit, 
 Geht weiter in demselben Schritt. 
 
 Auch Oesterreich red᾿t manches Wort, 
 Wenn auch ein wenig leiser, 
15 Denn Goluchowski ist von je 
 Ein Diplomat, ein weiser. 
 Der wack᾿re Türke forcht sich nit, 
 Geht weiter in demselben Schritt. 
 
 Ihr Mächte thut mir alle leid, 
20 Vor Eurem wilden Drohen, 
 Weil so oft zwecklos wiederholt, 
 Ist aller Schreck᾿ entflohen. 
 Der wack᾿re Türke forcht sich nit, 
 Geht weiter in demselben Schritt. 
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Textnachweis: 
Die Bombe, 26. Jahrgang, Nr. 51 (20. Dezember 1896), S. 3 (nicht 
paginiert). 
 


